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Die ganze Welt
ist in schiefer Position,

das Ausbalancieren darf aber
nicht aufgegeben werden.

Ernst Barlach

«Verspricht, älter zu werden *

Vor Jahren, als ich in einem militärischen Stabe
unterer Ordnung sass, hatte ich Einblick in die
Qualifikationsliste, ein durchaus vertrauliches,
wenn nicht gar geheimes Dokument. Mir ist aus
Gründen, die ich nicht zu entschleiern vermag,
von dieser Lektüre nur Erheiterndes in Erinnerung
geblieben. Hinter dem Namen eines Leutnants
zum Beispiel fand ich die Anmerkung: «Noch
etwas jung» - drei Worte also, die ein blühendes
Soldatenleben bis zur Neige ausschöpften. Ein
anderer Weiser schrieb über seinen Untergebenen
den lapidaren Satz nieder: «Verspricht, älter zu
werden.» Das hätte auch für mich zugetroffen,
und ich darf sogar anfügen, dass ich dieses
Versprechen Tag für Tag erfülle. Nur wird es mir
jetzt zunehmend zur Last. Seit längerem nämlich
stehe ich unter dem Eindruck, dem Zeitgeist nicht
mehr ausreichend gewachsen zu sein. Lese ich denn
nicht täglich, die Schweiz sei zur Betonwüste
geworden? Sonntags aber wandere ich stundenlang
durch Jurawälder und treffe keinen Knochen. Und
auch keinen Beton. Höre ich denn nicht profunde
Kritiker ohne Unterlass über den «individuellen»
Verkehr wüten? Unten aber, beim Parking, sehe
ich ebendieselben Kritiker in komfortable Wagen
steigen, während ich verwirrt entschreite. Und
erst die herben Konsumverdammer, die mich vom
«Fluch des Angebots» überzeugen? Ich gehe
verstohlen zum Einkauf und entdecke konsterniert,
wie sie im verfluchten Angebot wühlen. Es ist eine
schmerzliche Erkenntnis, nicht mehr mitzukommen.

Vielleicht sollte ich mir eine andere Lektüre
wählen.
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